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Protokoll vom Attac-Thüringen-Treffen am 24. 05. 08 in Weimar 
 
Anwesende: Jens Ellinger (Bioladen “Rosmarin“, BI für gentechnikfreies Weimarer Land), 
  Isolde, Ralph, Michael F., Weimar;  Harro, Erfurt;  Gotthard, Frank B., Jena 
 
 

TOPs 
- Kurze Vorstellungsrunde 
- Jens zur Anti-Gentechnik-Vernetzung 
- Ralph zur Milleniumskampagne-Aktion 

- Auswertung EU-Basisgruppentreffen in Berlin → nä. Mal (bei höherer Beteiligung) 

- ESF in Malmö → V: Harro schickt Material dazu 
- EU 

- Autofreier Sonntag 15. Juni (→ Bahnkampagne, Energie, Anti-Gentechnik) 
- Organisatorisches (TOPs nä. Treffen, Termine) 
 
 

1. Vernetzung gegen Gentechnik-Pflanzenbau in Buttelstedt (DLG-Feldtage) 

- Einführung zum Thema (Bsp. Monsanto) 
- Thüringen war bisher noch das letzte ostdt. Land, welches noch keine Versuchsfelder hatte 

- Europäische Zuständigkeit: EFSA 

- 24. – 26. Juni 2008: DLG-Feldtage (“Fachmesse für Pflanzenbau“) in Buttelstedt mit ca. 
20.000 Gästen, gefördert vom Thüringer Ministerium für Landwirtschaft (dort vertreten u. a. 
Monsanto, Pioneer, Bayer, Syngenta, Avensis, …), siehe www.dlg-feldtage.de 

- Initiative im Stadtrat Weimar zu Pachtverträgen, die Gentechnikfreiheit garantieren 

- Ziel: Zu Feldtagen Widerstand zeigen 

- Aktionstermine: 24. 6. morgens (Start mit Prominenz), 25. 6. mittags 

- BI hat derzeit 30 Mitglieder (etwa 7 aktiv, Rest Unterstützer) 

- Anfrage zur Publikation über unseren E-Mail-Verteiler → bejaht → V: Gotthard 

- ATTAC-Bundeszentrale anfragen (Gentechnik-Gruppe?) → V: Frank 

- Aufblasbarer “Genmais“ gehört BUND; bereits reserviert für Weimar, für Buttelstedt noch 
durch BI zu reservieren 

- Pressearbeit läuft gut in TA, andere Zeitungen noch auszubauen 

- BI hat sich von anfangs der Woche erfolgter “Feldbefreiung“ distanziert. Selbige hat 
ausgerechnit das eigentliche Feld nicht eingeschlossen, Motiv ist unklar. 

- Unterschriftenlisten: Sollen an Sklenar oder Seehofer übergeben werden 

- Material: Dossier zu Gefahren der Gentechnik; weiteres wird durch die BI noch erstellt 
 
 

2. Milleniumskampagne  

- Weltweit “Aufstehen gegen Armut“, 17. – 19. Oktober 2008 
- Aktion planen, Themen “EPA“, “Wasser“, “Klima“, … 

- Fototechnisch dokumentieren (→ “Weltrekord“) 

- Ideensammlung und Akteure ansprechen → V: alle Gruppen, T: fortlaufend 
 
 

3. EU 

- Alternative EU-Verfassung lokal verbreiten und diskutieren 
- Idee: Forum dazu schaffen 
- Synopse der verschiedenen Entwürfe (wer hat was gemacht, wer hat schon daran 

gearbeitet?) 

- ATTAC-Zentrale informieren → V: Frank 

- Harro fährt zur ESU und hält Kontakt zu ATTAC Lyon → als Möglichkeit nutzen, auch über 
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Samuel, offenen Raum zur Diskussion schaffen → Ideen sammeln → V: Harro 

- Resümierende Arbeit einführen/ verstärken 

- Politikwisschenschaftler involvieren 
- Anregung zur Diskussion, wo noch juristische Spielräume im EU-Rahmen sind (= was nicht 

durch die EU-Richtlinien vorgegeben ist). Ist eine Ebene überflüssig (Landesebene)? 
 
 

4. Autofreier Tag in Jena (15. Juni) 

- Infos zu Bahnkampagne und zur Anti-Gentechnik-BI 
- Energie-Thematik mit einbringen 

- Mit IPPNW diskutieren (→ 27. Mai, 18 Uhr im Fairtrade-Kontor) 

- Materialien beschaffen, weitere Akteure? → V: Gruppe Jena 
 
 

5. Organisatorisches 

- Nächstes Plenum: 12. Juli 2008 ab 10.00 Uhr in Weimar. 
- Wiederholung der Punkte aus vorherigen Treffen: Urteil EuGH thematisieren (Inhalt: Bund, 

Länder und Gemeinden dürfen ihre Aufträge nicht an die Einhaltung von Tarifverträgen 
koppeln), als ATTAC Thüringen organisieren und dann vor Ort vorantreiben, in den nächsten 
Tagen potentielle Verbündete (IHK, Hr. Bauernfeind einladen; Gewerkschaften) 

recherchieren → V: alle; Monika für lokalen Stand der Akteure; TOP für nächstes Treffen! 

- Auswertung letztes Protokoll: TOPs zu EU und Bahn → TOPs für nächstes Treffen! 
Monika zu Mindestlohn-Bündnis: Postkarten (wir bestellen zunächst 500 St.) mit unserem 

Logo → bereit zu stellen (+ Spende) → V: Monika; Gotthard (für das Logo), Termin: sofort! 
- Erinnerung Termin: 6. Juni ab 17.00 Uhr bei Frank in Kahla 

 
 
 
Für das Protokoll: 
 

 
 
 
 
 
 


